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Françoise Albrecht-Fayance (Lyrik) 
und Mina Schmitt (Harfe) beehren 
die Gemeindebibliothek Meilen mit 
einem ganz besonderen Besuch. 
Die aus Frankreich stammende, heu-
te in Meilen wohnhafte Sängerin und 
Autorin Françoise Albrecht wird ihre 
Gedichte in französischer Sprache 
vortragen – Gedichte für das Ohr und 
das innere Auge, anregend für den 
Geist und mitten ins Herz treffend. 
Eine deutsche Übersetzung durch ih-
ren Ehemann Walter Albrecht macht 
die Kunstwerke auch für das deutsch-

sprachige Publikum erfahrbar.
Umrahmt wird der Anlass von der in-
ternational ausgebildeten Musikerin 
Mina Schmitt, die heute unter ande-
rem an der Musikschule Pfannenstiel 
arbeitet. Sie wird auf ihrer Harfe un-
ter anderem Werke von Georg F. Hän-
del, Alphonse Hasselmans und Clau-
de Debussy spielen. Der Anlass wird 
organisiert von Beat Schäfer, langjäh-
riger Kantor der reformierten Kirche 
Meilen und Professor für Chorlei-
tung. Die Gemeindebibliothek freut 
sich, Gastgeberin für diese wunder-
bare Zusammenarbeit zu sein. 

Musik und Lyrik, Sonntag, 12. No-
vember, 11.15 Uhr, Gemeindebib-
liothek, Kirchgasse 50. Dauer eine 
Stunde, Eintritt frei.

/ zvg

Ab Samstag, 11. November können 
im Meilemer Dorfzentrum wieder 
die beliebten Bienenwachskerzen 
gezogen oder gegossen und nach 
Lust und Laune dekoriert werden.
Der Kreativität sind fast keine Gren-
zen gesetzt, und wie immer steht das 
eingespielte Kerzenzieh-Team des El-
ternvereins Meilen allen bei Fragen 
oder Problemen mit Rat und Tat zur 
Seite. Gegen den kleinen Hunger und 
Durst gibt’s Getränke und ein kleines 
Snackangebot.
Der Anlass findet im Treffpunkt Mei-
len an der Schulhausstrasse 27, mit-
ten im Dorfzentrum statt. Praktisch: 
Angefangene Kerzen können über 
Nacht ins Kerzendepot gehängt und 

am nächsten Tag fertig gezogen wer-
den.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag 
und Mittwoch von 14.00 – 18.00 Uhr, 
Donnerstag und Freitag von 15.30 – 
18.30 Uhr. Am Montag, 13. November 
und Dienstag, 14. November findet 
kein Kerzenziehen statt! Der Eingang 
ist beschildert.
Der Elternverein spendet erneut ei-
nen Teil des Erlöses für eine soziale 
Einrichtung für Kinder und Jugend-
liche. Dieses Jahr ist es das Chinder-
huus Sunneschii in Herrliberg das 
Kindern, die nicht bei ihren Familien 
leben können, ein Zuhause bietet. 

Kerzenziehen des Elternvereins 
Meilen, 11. bis 19. November, 
Treffpunkt Meilen, Schulhausstr. 27.

www.sunneschii.ch
www.elternvereinmeilen.ch
www.facebook.com/evmeilen

/ tzi

«Et Dieu que la terre 
est belle!»
Frankophone Lyrik und Harfenklänge  
in der Gemeindebibliothek

Das traditionelle 
Kerzenziehen ist zurück!
Bienenwachsduft liegt in der Luft

Die französischen Gedichte der Meilemer Autorin Françoise Albrecht (li.) werden von 
der Harfenistin Mina Schmitt begleitet. Fotos: zvgAm vergangenen Dienstag fand im 

Jürg-Wille-Saal das Altersforum Mei-
len zum Thema «Diagnose Demenz – 
und jetzt?» statt. Dem interessierten 
Publikum wurde ein Fachreferat und 
eine Podiumsdiskussion geboten 
und die Platten, die Spitex rechter 
Zürichsee, Pro Senectute, Alzhei-
mer Zürich, die reformierte und die 
katholische Kirche waren mit Infor-
mationsständen vor Ort.
Die Arbeitsgruppe Altersarbeit, der 
neben Mitgliedern der Sozialbehörde 
auch Vertreterinnen der Spitex Zü-
richsee, der Platten und der Senioren-
Info-Zentrale angehören, organisiert 
im Zweijahres-Turnus das Altersfo-
rum, welches sich einen Nachmittag 
lang einem Thema widmet, welches 
Seniorinnen und Senioren beschäf-
tigt. Dieses Jahr lag der Fokus auf dem 
Thema Demenz. Es kamen rund 250 
Interessierte ans Forum.
Dank einem einfach verständlichen 
Fachreferat von Christina Krebs, Ge-
schäftsleiterin Alzheimer Zürich, lern-
ten die Anwesenden, wie viele Arten 
von Demenz es gibt – die häufigste von 
ihnen ist Morbus-Alzheimer – wie sich 
diese äussern und woran sie zu erken-
nen sind. Sie erklärte, warum eine frü-
he Abklärung wichtig und richtig ist: 
«Noch gibt es kein Medikament, wel-
ches Demenz heilen kann, dennoch ist 
die möglichst frühe Erkennung und 
Abklärung bei Verdacht auf Demenz 
essentiell. Besonders weil tatsächlich 
bei 40 Prozent der Demenz-Abklärun-
gen andere Gründe für vorhandene 
Symptome gefunden werden, die in 
vielen Fällen behandelt, gelindert oder 
geheilt werden können», sagte Christi-
na Krebs. 

Der Mensch muss im Fokus stehen
Im Umgang mit Demenzerkrankten 
müsse man wissen: «Kennt man einen 
Menschen mit Demenz, kennt man 
eben nur einen Menschen mit De-
menz», sagte Christina Krebs und er-
klärt: «Jeder Mensch ist anders, jede 
Demenzerkrankung kann sich unter-
schiedlich äussern. Im Umgang mit 
Demenz sollte immer der Mensch im 
Fokus stehen, nicht die Erkrankung.»
Von ihren Erfahrungen als Angehörige 
eines demenzkranken Vaters erzählte 
im Anschluss an das Fachreferat die 
Meilemerin Suzanne Büeler. Ihre Er-
zählungen brachten die Zuhörerinnen 

und Zuhörer zum Schmunzeln, aber 
auch zum Nachdenken. 

Demenz darf kein Tabuthema 
sein
In der Diskussionsrunde der Fachkräfte, 
erzählten Anna-Maya Tschopp, Pflege-
expertin APN auf der Platten, Raija Ju-
nes, dipl. Pflegefachfrau bei der Spitex 
Zürichsee und Heike Kirschke, Sozial-
diakonin der reformierten Kirche 
Meilen und Vertreterin der Freiwilli-
gen Organisationen Meilen, was an 
ihrem Job und im Umgang mit de-
menzerkrankten Menschen wichtig 
ist, wo die Schwierigkeiten liegen, wo 
das Gesundheitswesen verändert oder 
optimiert werden müsste und was ge-

tan werden muss, um auch in Zukunft 
gut ausgebildete Fachkräfte auf den 
Demenzabteilungen und in der Pflege 
allgemein einsetzen zu können. Sie in-
formierten über bestehende Angebote 
für Betroffene und Angehörige in und 
um Meilen und sind sich einig: De-
menz geht uns alle an und es kann je-
den treffen. Aber um zu lernen, wie 
mit Erkrankten richtig umgegangen 
werden soll und was die Gesellschaft 
machen kann, um es den Angehörigen 
und Betroffenen einfacher zu machen, 
dürfe das oft mit Scham behaftete The-
ma kein Tabu mehr sein.
Am anschliessenden Apéro konnten 
die Fachpersonen noch viele indivi-
duelle Fragen beantworten. / fho

Demenz geht uns alle an
Altersforum im Löwen

Die Geschäftsführerin von Alzheimer Zürich schaffte es, den Forumsbesuchern mit einem kurzweiligen Fachreferat Informationen 
zum Thema Demenz zu vermitteln. Fotos: MAZ

Suzanne Büeler (rechts) erzählte im Gespräch mit Christina Krebs eindrücklich, 
offen, ehrlich und mit einer guten Prise Humor über ihre Erfahrungen mit einem 
demenzkranken Vater. 

Anna-Maya Tschopp, Raija Junes, Christina Krebs und Heike Kirschke unterhielten 
sich zum Thema Demenz.


